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Hantavirus-Jahr 2019 

 
Das Niedersächsische Landesgesundheitsamt teilt mit, dass in diesem Jahr in 
Niedersachsen bereits 45 Hantavirus-Erkrankungen gemeldet wurden, von denen 29 im 
Krankenhaus behandelt werden mussten. Im vergangenen Jahr waren es im gleichen 
Zeitraum nur neun Fälle. Die meisten Infektionen wurden bisher aus der Stadt und dem 
Landkreis Osnabrück (34) sowie aus dem Emsland (4) berichtet. Diese Regionen sind 
regelmäßig am stärksten betroffen. 
 
Hantaviren werden von infizierten Rötelmäusen mit dem Speichel, Kot oder Urin 
ausgeschieden und bleiben in den Ausscheidungen mehrere Tage ansteckend. Werden 
diese z.B. beim Fegen aufgewirbelt und eingeatmet, so kann es zur Infektion kommen. Auch 
durch einen Biss erkrankter Tiere können die Viren übertragen werden. Untersuchungen des 
Friedrich-Loeffler-Instituts bei Mäusen, die im Landkreis Osnabrück vom Landesamt für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (LAVES) gefangen wurden, deuten darauf 
hin, dass 2019 nach 2012 und 2017 wieder ein sogenanntes „Hantavirus-Jahr“ werden 
könnte, mit besonders vielen Erkrankungen beim Menschen. Diese Untersuchungen fanden 
im Rahmen eines Forschungsverbundes zu nagetierübertragenen Infektionskrankheiten statt 
(„RoBoPub“). 
 
Das NLGA und die Gesundheitsdienste Osnabrück und Emsland empfehlen daher, dass in 
den oben genannten Risikogebieten besondere Schutzvorkehrungen getroffen werden. 
Mäuse und Mäusekadaver sollten nicht mit bloßen Händen berührt werden. Das 
Infektionsrisiko wird reduziert, wenn tote Mäuse zunächst mit Reinigungsmittel besprüht und 
anschließend in einer Plastiktüte verschlossen im Hausmüll entsorgt werden. Dabei sollten 
Gummihandschuhe getragen werden. Händewaschen minimiert das Infektionsrisiko nach 
Tätigkeiten im Garten oder Aufräumarbeiten. Vor dem Aufräumen in Scheunen, Garagen, 
Dachböden oder Kellern sollten diese mind. 30 min. gelüftet werden. Eine feuchte, 
staubbindende Reinigung des Bodens verringert das Aufwirbeln von Staub. Ein Staubsauger 
sollte bei Mausbefall nicht verwendet werden, da dieser für zusätzliche Staubaufwirbelungen 
sorgt. Zusätzlichen Schutz bieten sogenannte FFP3-Feinstaubmasken, wie sie unter 
anderem in Baumärkten oder im Technischen Fachhandel erhältlich sind. 
 
Außerdem ist es wichtig, Rötelmäusen und anderen Nagetieren kein Nahrungsangebot und 
keine Nestmöglichkeit zu bieten. Lebensmittel sollten fest verschlossen und Essensreste 
nicht auf den Hauskompost entsorgt werden. Auch die Benutzung von verschließbaren 
Behältnissen für den Abfall und Sperrmüllentfernung sind wichtig. Das Abdichten möglicher 
Eintrittspforten in Haus/Dachböden/Keller/Garagen hilft zu verhindern, dass Nagetiere in die 
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Wohnräume gelangen. 
 

Nach einer Infektion mit hiesigen Hantaviren kann nach 2-4 Wochen abrupt hohes Fieber 
einsetzen (>38,5°C), begleitet von starken Kopf-, Glieder- und Flankenschmerzen. Häufig 
kommen Übelkeit und Erbrechen hinzu. Bei schweren Verläufen tritt nach einigen Tagen ein 
akutes Nierenversagen auf. Bei einem Teil der Erkrankten ist dann eine Nierenersatztherapie 
nötig.  
 
Weitere Informationen:  
 Niedersächsisches Landesgesundheitsamt: 

o http://www.nlga.niedersachsen.de/infektionsschutz/krankheitserreger_krankheiten/hantaviren/h

antavirus-infektionen-19440.html 

o http://www.nlga.niedersachsen.de/startseite/infektionsschutz/weitere_themen_projekte/projekt

_robopub/hantaviruserkrankungen_niedersachsen/hantavirus-erkrankungen-in-niedersachsen-

176063.html 

 Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung:  

www.infektionsschutz.de 

 Robert Koch-Institut: 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/H/Hantavirus/Merkblatt_PDF.pdf?__blob=publicationFile  
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